
WIEN – Österreicher konsumieren 
zu viel Zucker. Gemäß dem österrei-
chischen Ernährungsbericht 2017 
verzehren knapp 90 Prozent der 
Frauen und rund 80 Prozent der 
Männer mehr als die 50 g Zucker pro 
Tag, die von der Weltgesundheits-
organisation (WHO) empfohlen 
werden. Auch bei Kindern und Ju-
gendlichen ist die Aufnahme an Zu-
cker viel zu hoch, wie eine europa-
weite Studie zeigt. Sie nehmen zuge-
setzten Zucker zu einem großen Teil 

in Form von gesüßten Erfrischungs-
getränken auf. Ein erhöhter Konsum 
von Erfrischungsgetränken kann das 
Risiko für Gewichtszunahme, chro-
nische Erkrankungen und Karies 
steigern.

Aber wie viel Zucker steckt in 
Erfrischungsgetränken? In einem 
Glas kann je nach Sorte und Herstel-
ler bis zu 32 g Zucker (ca. neun Stück 
Würfelzucker) enthalten sein. Mit 
nur einem Glas Limonade erreicht 
ein vier- bis sechsjähriges Kind be-

reits bis zu drei Viertel der maximal 
empfohlenen Zuckermenge pro Tag 
(bezogen auf die D-A-CH-Referenz-
werte für die Nährstoffzufuhr).

Die Zuckermenge ist jedoch 
nicht in jedem Erfrischungsgetränk 
gleich hoch, für Konsumenten ist es 
aber aufgrund des großen Angebots 
meist schwierig, einen entsprechen-
den Vergleich anzustellen. Das On-
line-Tool der AGES, „Lebensmittel 
unter der Lupe“, ermöglicht nun 
schnell und einfach den Vergleich 
verschiedener, am österreichischen 
Markt  erhältlicher  Erfrischungs-
getränke und unterstützt somit Kon-
sumenten – insbesondere Eltern – 
bei einer informierten Lebensmittel-
auswahl für sich und ihre Familie. 

So funktioniert 
„Lebensmittel unter der Lupe“

Neben den neu hinzugefügten 
Produktgruppen  Erfrischungsge-
tränke und Milchprodukte können 
Konsumenten zudem den Zucker-, 
Salz-, Fettanteil und Energiegehalt 
bei  Säuglings-  und  Kleinkind-
produkten, Quetschies, Cerealien, 
Kakao, Ketchup und Pizza verglei-
chen. Zusätzlich bietet das Tool 
Informationen wie Nettofüllmenge, 
Alterseignung  laut  Hersteller,  ob 
Süßungsmittel  zugesetzt  wurden, 
allgemeine  Empfehlungen  und 
Tipps für Konsumenten. Weitere 
Produktgruppen sind in Vorberei-
tung. Da sich das Produktsortiment 
oft sehr schnell ändert, haben Her-
steller und Handelsorganisationen 
die Möglichkeit, ihre Produktdaten 
an die AGES zu übermitteln und die 
Angaben entsprechend aktualisieren 
zu lassen. Im Rahmen einer freiwilli-
gen Vereinbarung können Hersteller 
und Handel Rezepturänderungen 
sowie neue Produkte jederzeit mel-
den. „Lebensmittel unter der Lupe“ 
wird auf Basis dieser Herstellerinfor-
mationen regelmäßig aktualisiert. 

Quelle: AGES

90 Prozent der Frauen und rund 
80 Prozent der Männer verzehren 
mehr als die 50 g Zucker pro Tag, 
die von der Weltgesundheits-
organisation (WHO) empfohlen 
werden.
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Lebensmittel unter der Lupe
Neues Online-Tool der AGES liefert Informationen zum Zuckergehalt in Produkten.
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WIEN – Der ODV-Wissenschafts-
preis des ZIV, vom Zahnärztlichen 
Interessenverband ins Leben gerufen 
und vom Österreichischen Dental-
verband fi nanziert, konnte in diesem 
Jahr an drei Preisträger vergeben 
werden.

Entsprechend dem Ausschrei-
bungstext werden „Arbeiten und 
Projekte ausgezeichnet, die von 
he rausragender Bedeutung für die 
praktische Berufsausübung auf dem 
Gebiet der Zahn-, Mund- und Kie-
ferheilkunde sind“.

Den Jurymitgliedern Prof. Dr. 
Andreas Filippi (Universität Basel), 
Univ.-Prof. Dr. Martin Lorenzoni 
(Universität Graz), Univ.-Prof. Dr. 
Markus Hof (Sigmund Freud Privat-
Universität Wien) und Dr. Gottfried 
Fuhrmann (ODV, Wien) wurden 
neun Arbeiten zur Beurteilung vor-
gelegt. 

Es wurden daraus drei Arbeiten 
als preiswürdig ausgewählt. Wegen 
der gleich hohen Qualität wurde be-

schlossen, die 10.000 Euro, welche 
vom ODV gesponsert wurden, den 
Gewinnern zu gleichen Teilen zuzu-
erkennen. 

Die Preisträger 
und ihre Arbeiten
•  Dr. med. dent. Kerstin Theisen 

(Uni Graz):
  „Einfl uss verschiedener Heilungs-

schrauben – Aufbaumaterialien 
auf Parameter periimplantärer In-
fl ammation“

•  Dr. Benjamin Di Bora (SFU 
Wien):

  „Zweiteilige Zirkondioxidimplan-
tate versus Titanimplantate – eine 
prospektive, randomisierte Split-
Mouth-Studie“

•  DDr. Michael Nemec (Uni Wien):
  „Veränderungen des oralen Mi-

krobioms und Immunogenität 
von Speichel während kiefer-
orthopädischer Behandlung mit 
Aligner und Multibracketthera -
pie – eine Pilotstudie“

Die Preisverleihung fand in der 
Sigmund Freud Universität (SFU) in 

Wien statt. Die Begrüßung erfolgte 
durch SM Univ.-Prof. DDr. h.c. 

mult. Alfred Pritz, Rektor der SFU, 
DDr. Wolfgang Manschiebel, ärztli-
cher Leiter der Zahnklinik, den 
ZIV-Präsidenten MR DDr. Claudius 
Ratschew und den ODV-Präsiden-
ten Dr. Gottfried Fuhrmann. Das 
ZIV war auch durch den General-
sekretär MR Dr. Thomas Horejs ver-
treten. Vonseiten des ODV waren 
die beiden Vizepräsidenten Gernot 
Schuller und Michael Stuchlik sowie 
der Kassier Roman Reichholf anwe-
send. An der Feier teilgenommen hat 
auch der Juror Univ.-Prof. Dr. Mar-
kus Hof.

DDr. Manschiebel führte die 
interessierten Teilnehmer der Feier 
durch die Räume der Zahnklinik der 
SFU und erläuterte die organisato-
rischen Abläufe – toll geplant und 
eindrucksvoll umgesetzt. Mit einer 
kleinen Feier endete die Preisüber-
gabe. DT

Quelle: ODV

Mit großer Freude geben wir bekannt …
Nach zweijähriger Pause konnte in diesem Jahr wieder der ODV-Wissenschaftspreis des ZIV vergeben werden.

1. Reihe (von links): Die Gewinner des ODV-Wissenschaftspreises des ZIV: Dr. Kerstin 
Theisen, Dr. Benjamin Di Bora und DDr. Michael Nemec; 2. Reihe (von links): MR Dr. 
Thomas Horejs, MR DDr. Claudius Ratschew, Dr. Gottfried Fuhrmann, SM Univ.-Prof. 
DDr. h.c. mult. Alfred Pritz, DDr. Wolfgang Manschiebel, Univ.-Prof. Dr. Markus Hof. 

WIEN – Österreich hat sich mit 
Erfolg um einen Sitz im WHO-Exe-
kutivrat (EB) beworben und wurde 
am 24. Mai 2019 im Rahmen der 
72.  Weltgesundheitsversammlung 
(WHA) in Genf einstimmig in den 
Exekutivrat der WHO gewählt.

„Die Wahl Österreichs für diese 
wichtige Aufgabe im Exekutivrat der 
WHO stellt eine große Auszeich-
nung für unser Gesundheitssystem 
und für Österreich als UN-Sitz dar“, 
betont der Bundesminister Walter 
Pöltner. Die Funktionsperiode dau-
ert drei Jahre: von Mai 2019 bis Mai 
2022. Österreich hat nach einer 
Funktionsperiode von 1989 bis 1991 
nunmehr nach dreißig Jahren wie-
der Sitz und Stimme im Exekutivrat.

Der Exekutivrat ist als wichtigs-
tes Leitungsgremium der WHO für 
die Vorbereitung und Ausführung 
der Beschlüsse der WHA sowie für 
die Organisation von Sofortmaß-
nahmen im Katastrophenfall verant-
wortlich. Er setzt sich aus 34 hoch-
rangigen Führungspersönlichkeiten 

mit Fachkenntnissen im Gesund-
heitswesen zusammen. Die Europäi-
sche Region der WHO nimmt acht 
Sitze im EB ein, das sind ab nun 
Österreich, Deutschland, Finnland, 
Georgien, Israel, Italien, Rumänien 
und Tadschikistan.

Das Gremium tritt jährlich zwei 
Mal und zwar im Jänner (Haupt-
tagung) sowie im Mai im Anschluss 
an die Weltgesundheitsversamm-
lung zusammen. Zwischenzeitlich 
fi nden WebEx-Treffen bzw. Klausur-
tagungen sowie gemeinsame Besu-
che auf Länderebene weltweit statt, 
vor allem in Krisengebieten.

Neben einer verstärkten Teil-
habe am UN-Geschehen im Bereich 
Gesundheit können damit strategi-
sche und fachliche Akzente in der 
WHO gesetzt werden. Die prestige-
trächtige Funktion stärkt auch Ös-
terreichs Bedeutung als UN-Sitz. DT

Quelle: Bundesministerium für Ar-
beit, Soziales, Gesundheit und Kon-
sumentenschutz

„Große Auszeichnung für unser 
Gesundheitssystem“

Wahl Österreichs in den WHO-Exekutivrat (EB) 
für die Jahre 2019 bis 2022.

Sitz der WHO in Genf.
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